
Neuenburger
Sommergarten
Open-Air auf dem
Rathausplatz – viel Sommer
und nochmehrMusik
Der zweite Abend des Neuen-
burgerSommergartenswirdam
Samstag, 06.08.2016 ab 19.30
Uhr mit Oliver Thomas & Band
und der Schlager-Rock-Party
fortgeführt. Schlagersänger
Oliver Thomas ist in allerMunde
- Durch zahlreiche Hitparaden
undSendungen sowie erfolgrei-
chen Tourneen durch Deutsch-
land, Belgien, Österreich und
der Schweiz konnte sich Oliver
Thomas als Künstler fest eta-
blieren. Er kam mit 20 Jahren
professionell ins Musikge-
schäft, wurde auf Anhieb „ent-
deckt“ und war fortan Dauer-
gast in Sendungen wie „Will-
kommen bei Carmen Nebel“,
„ZDF-Fernsehgarten“, oder
„Immerwieder sonntags“. Nach
nun fast 20 JahrenMusikkarrie-
re schlägt er eine andere Seiten
auf: Oliver Thomas tritt jetzt

überwiegendlivemitBand inEr-
scheinung. Seine eigenen Hits
aus zwei Jahrzehnten sowie
Kultschlager und Evergreens
von Status Quo, The Rubettes,
Kid Rock, Chris Andrews u.a.
lassen ihnmehrdenn jeauthen-
tischerseinenrockigenStil aus-
leben. Entstanden ist ein neues,

außergewöhnliches, fast 3-
stündiges Bühnenprogramm,
das vielleicht zum ersten Mal
wirklich 100% Oliver Thomas
zeigt. Er selbst, live mit seiner
Band, energiegeladen und be-
rührend, zugleich unterhaltsam
undmitreißend auch für die, die
ihn noch nicht kennen. Da wird

jedes Konzert-Erlebnis zu einer
Schlager-Rock-Partyunterdem
Motto: Feiern – erinnern – neu
verlieben… Bitte beachten Sie:
Bei schlechter Witterung wird
die Veranstaltung abgesagt. In-
fotelefon 07631/791-0 freitags
von 14.00 – 16.00Uhr und sams-
tags von 10.00 – 12.00 Uhr.

Zehnjähriges kommunalpoliti-
sches Ehrenamt
Für Bürgermeister Joachim
Schuster ist es schon die sechs-
te Generation von Gemeinderä-
ten,mitdererseit seinemAmts-
antritt 1991 zusammenarbeitet.
Aber auch viele Ratsmitglieder
sind schon „alte Hasen“mit lan-
gen Amtszeiten.
Für jeweils zehnjährige ehren-
amtliche kommunale Tätigkeit
wurden jetzt eine Reihe von Ge-
meinderätinnen und -räten mit
einer Urkunde des Gemeinde-
tags geehrt.
Seit dem13.06.2004mitWieder-
wahlen 2009 und 2014 im Rats-
rund sitzen Ralf Brändle, Prof.
Dr. Rudi Grunau, Eugen Sänger,

Markus Strub und Christoph
Ziel. ThomasBenzwurde2004 in
den Ortschaftsrat Grißheim ge-
wählt und 2009 und 2014 imAmt
bestätigt. Seit 2009 ist er außer-
dem Mitglied des Gemeindera-
tes. Jean-Paul Lacote ist seit
2004 mit Wiederwahlen 2009
und 2014 Mitglied des Ort-
schaftsrates Steinenstadt und
seit 2014Mitglied imGemeinde-
rat.
Rita Schmidt wurde 2004 in den
Ortschaftsrat Grißheim gewählt
mit Wiederwahl 2009 und 2014.
Seit 2009 ist sie Ortsvorsteherin
des nördlichsten Neuenburger
Stadtteils.
Seit 2014 sitzt sie außerdem im
Neuenburger Gemeinderat.
Bürgermeister Joachim Schus-
ter dankte den Geehrten für ihr
Engagement und ihre Bereit-
schaft, auch bei schwierigen

Einige der für zehnjähriges ehrenamtliches kommunalpolitisches
Engagement geehrten Ratsmitglieder mit Bürgermeister Joachim
Schuster (links): v.l. Prof. Dr. Rudi Grunau,Rita Schmidt, ThomasBenz,
Jean-PaulLacoteundEugenSänger

Entscheidungen konsensorien-
tiert zu arbeiten. „Das tut der

Stadt gut“, stellte er fest.
D.Ph

Ehrung für
Gemeinderäte
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Montag,08.08.2016
-RestmüllGesamtstadt
-GelberSackGesamtstadt
- BiotonneNeuenburg
Dienstag,09.08.2016
- BiotonneOrtsteile

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald.
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 32
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 10.08.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 33 ist
Mittwoch, 10.08.2016,
18.30Uhr.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110

Polizeiposten
NeuenburgamRhein,

07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale,Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungs-Nummer,

08002767767

Erdgas–Badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungshotline, 08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,

07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 17.08.2016
undam31.08.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Schließungder
Ortsverwaltungen
indenSommerferien
Die Ortsverwaltungen Grißheim
und Steinenstadt sowie die Ver-
waltungsstelle in Zienken haben
wie in den letzten Jahren üblich
über die Sommerferien vom
28.07.2016 bis einschließlich
09.09.2016geschlossen.DieOrts-
verwaltung Steinenstadt ist ab
dem 13.09.2016 wie gewohnt für
Siegeöffnet.
DieOrtsverwaltungGrißheimund
die Verwaltungsstelle Zienken
sind ab dem 14.09.2016 wie ge-
wohntwieder fürSiegeöffnet.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

UnsereEnergie
UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freut sichaufSie.

SparenSiemitÖkostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
IhrepersönlichenErsparnissebe-
rechnen. Einladung zur Beratung
amMittwoch,den24.08.2016
ab16.00Uhr imBürgerbüro.
BittebringenSie Ihreaktuelle
Verbrauchabrechnungmit.
Terminvereinbarungenunter
0800/2791010oderunter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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Gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) wird bekannt ge-
macht, dass der Gemeinderat
der Stadt Neuenburg am Rhein
am 20.06.2016 in öffentlicher
Sitzung die Aufstellung des
Bebauungsplanes mit örtlichen
Bauvorschriften „Breisacher
Straße/Wolfsgrünstraße“ be-
schlossen hat.
Durch die Aufstellung des vor-
habenbezogenen Bebauungs-
planes mit örtlichen Bebau-
ungsvorschriften soll eine
rechtliche Grundlage für die Er-
richtung eines Mehrfamilien-
wohnhauses auf dem Grund-
stück Flst. 4037 der Gemarkung
Neuenburg, Breisacher Stra-
ße/Wolfsgrünstraße geschaffen
werden.

Das Bebauungsplangebiet wird
begrenzt:
Gemarkung Neuenburg:
• im Süden durch die Breisa-

cher Straße
• im Osten durch das Grund-

stück Flst. Nr. 4113
• im Norden durch die Wolfs-

grünstraße
• im Westen durch die Grund-

stücke Flst. Nrn. 4036 und
4036/1

Die genaue Abgrenzung ist auf
dem rechts abgedruckten Lage-
plan ersichtlich.
Neuenburg amRhein,
26.07.2016

Joachim Schuster
Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

NEUENBURG AKTUELL

Ehrung in der Gemeinderats-
sitzung am 25.07.2016
Die letzte öffentliche Ratssit-
zungvorderSommerpause ist in
Neuenburg am Rhein auch der
Rahmen für die Ehrung derBür-
gerinnen und Bürger, die im zu-
rückliegenden Jahr eine Jubilä-
umszahl von Blutspenden ab-
solviert haben. Geehrt werden
Spenderinnen und Spender für
zehn-und25-maligesBlutspen-
den. Höhere Spendenzahlen
werden im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs gewürdigt.
Für zehn Blutspenden mit Ur-
kunde, Ehrennadel und einem
Präsent geehrt wurden jetzt Ka-
ren Abel, Josef Leberer, Diana
Orth, Christina Soppe, Jörg
Stotz, Karin Sütterlin und Uwe
Weber. Bereits 25-mal auf die

Spenderliege gelegt haben sich
Petra Bromberger, Bernd Ham-
burger, Bernd Hettich, Don Ja-
nisch, Jasmin Köbelin, Ulrich
Pfister, Sabine Schäfer, Dirk
Schulze und Uwe Thiel.
Bürgermeister Joachim Schus-

Vorbilder füralle:einigeder jüngst fürzehn-und25-maligesBlutspendenGeehrtenmitBürgermeisterJoa-
chimSchuster (rechts).

ter betonte, die öffentliche Eh-
rung der Blutspenderinnen und
-spender sei der Stadtverwal-
tung wichtig. Sie zeigten, wie
man mit wenig Aufwand etwas
Besonderes für die Gesellschaft
leistenkönne. "DieBürgerschaft

braucht Sie", lobte Schuster die
Geehrten und warb gleichzeitig
um Nachahmung. Der nächste
Blutspendetermin in Neuen-
burg amRhein ist am15.09.2016
im Stadthaus.

D.Ph

In das Thema Internet ist Bewe-
gunggekommen.Dassaarländi-
sche Telekommunikationsun-
ternehmen inexio plant einen

Glasfaserausbau im Stadtteil Zi-
enken und wird damit Bandbrei-
tenvonbiszu100Mbit/s realisie-
ren. Nachdem die Beratungs-
veranstaltung am 07.06.2016
leider nicht stattfinden konnte,
steht nun ein neuer Termin an:
Mo 22.08.2016, 16.00 – 19.00Uhr

im Gemeindesaal Zienken. Hier
können Sie individuelle Fragen
klären undmit einem inexio Mit-
arbeiter persönlich sprechen.
Zusätzlich können Sie sich die
leistungsstarken Tarife sichern.
Gut ist es, wenn Sie Ihre jetzigen
Vertragsunterlagen mitbringen

oder sich bereits vorab über die
Kündigungsfristen beim bishe-
rigen Anbieter informieren. In-
formationen zu den Tarifen und
Leistungen von inexio finden Sie
unter www.myquix.de oder un-
ter der kostenlosen Rufnummer
0800/7849375.

Aufstellungdes vorhabenbezogenen
Bebauungsplanesmit örtlichenBauvor-
schriften „BreisacherStraße/Wolfsgrün-
straße“ imbeschleunigtenVerfahren

Blutspenderehrung

Schnelles Internet
für Zienken

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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Mittwoch, 03.08.2016, 19.00Uhr
Stadtführungmit
Museumsbesuch
NeuenburgamRhein,
Franziskanerplatz,
MuseumfürStadtgeschichte
Eintritt frei

Donnerstag, 04.08.2016, 21.30Uhr
OpenAirKino
NeuenburgamRhein,
Konstantin-Schäfer-Platz
mitEintritt

Freitag, 05.08.2016, 21.30Uhr
OpenAirKino
NeuenburgamRhein,
Konstantin-Schäfer-Platz
mitEintritt

Samstag, 06.08.2016, 19.30Uhr
23.NeuenburgerSommergarten
NeuenburgamRhein,
Rathausplatz
Eintritt frei

Samstag, 06.08.2016 , 20.00Uhr
Malle-Partymitbaden fm
Sportfreundeund

GrisserG'schlänzte
Grißheim

Sonntag, 07.08.2016, 11.15Uhr
Stadtführungmit
Museumsbesuch
NeuenburgamRhein,
Franziskanerplatz,

MuseumfürStadtgeschichte
Eintritt frei

Termineaußerhalb
Samstag, 06.08.2016, 10.00Uhr
Gedenkveranstaltung für

dieOpfer vonHiroshima
FriedensratMarkgräflerland
Müllheim,Marktplatz

Sonntag, 07.08.2016, 8.05Uhr
WanderungSt.Peter/St.Märgen
Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler
Müllheim,TreffpunktBahnhof
Anmeldungund Infobis
05.08.2016beiUlrichSallier
07631/1744717
Gästesindherzlichwillkommen.
Infosunterwww.swv-muellheim-
badenweiler.de

Helikoptereinsatz
Bei der Modernisierung der
Bahnstrecke zwischen Müll-
heim und Neuenburg am Rhein
(Baden) ist am Montag, 08.08.
2016, ein Hubschrauber im Ein-
satz. Im Laufe des Tages bringt
der Helikopter 50 bis zu einer
Tonne schwere und rund acht
Meter lange Oberleitungsmas-
ten an ihren künftigen Standort,
wo sie direkt montiert werden.

Geplant ist, mit den Arbeiten ab
9.00 Uhr zu beginnen. Witte-
rungsbedingt sind beim Hub-
schraubereinsatz kurzfristige
Änderungen möglich. Peggy
Bretfeld, Projektleiterin der DB
Netz AG: „Wir können damit alle
für die Erneuerung der elektri-
schen Oberleitung notwendigen
Masten an nur einem Tag auf-
stellen und gleichzeitig parallel
laufende Arbeiten an der Stre-
ckeweiterführen. Das ist ein Teil
unseres komprimierten Bau-
konzeptes,mit demwir die Stre-
ckensperrung möglichst kurz

halten“. Die Deutsche Bahn hat-
team19.07. 2016mit denHaupt-
bauarbeitenzurModernisierung
der Infrastruktur auf dem Stre-
ckenabschnitt zwischen Müll-
heim und Neuenburg (Baden)
begonnen.DieArbeitensind ins-
gesamt im Zeitraum bis zum
Jahresende 2016 geplant, die
zur Zeit gesperrte Strecke kann
aber bereits ab 17.09.2016 wie-
der in Betrieb genommen wer-
den. Weitere Informationen zum
Bauprojekt imBauinfoportal un-
ter www.bauprojekte.deutsch-
ebahn.com/p/breisgau-s-bahn

Dauereintrittskarte für Grund-
stücksverkauf
Noch sechs Jahre bis zur Lan-
desgartenschau: Inzwischen
sind rund 80 Prozent der dafür
benötigten Grundstücke in der
Hand der Stadt Neuenburg am
Rhein. Die Eigentümer, die bis-
her ihre Parzellen verkauften,
können sich auf die Sommersai-
son 2022 freuen: Sie erhalten
einen Gutschein für zwei Dauer-
eintrittskarten für die Zeit der
Landesgartenschau. In der
jüngstenSitzungdesGemeinde-
rates überreichte Bürgermeis-
ter Joachim Schuster dem Ehe-
paar Domagala diese Anerken-
nung als Dank für die konstruk-
tiv verlaufenen Verkaufsver-

Bürgermeister Schuster überreicht dem Ehepaar Domagala den Gut-
schein fürzweiDauereintrittskarten fürdieLandesgartenschau2022

handlungen. „Wir liegen gut in
der Zeit und sind überzeugt,
dass wir auch für die noch aus-
stehenden Grundstücke eine

gute Lösung finden“, sagte
Schuster. Ab dem kommenden
Jahr soll dann das Umlegungs-
verfahren beginnen. D.Ph

Die Stadt arbeitet effizient und
vorschriftsmäßig
DerUmgangderKommunenmit
Steuergeldern wird nicht nur

durch die Gemeinderäte und
Landratsämter überwacht.
Auch die Gemeindeprüfungsan-
stalt, die der Rechtsaufsicht des
Landesinnenministeriums un-
tersteht, hat ein Wort mitzure-
den: Die Verwaltung der Stadt
Neuenburg amRhein arbeitet in
puncto der Führung von Finanz-

angelegenheiten effizient und
vorschriftsmäßig. Das hat jetzt
eine überörtliche Prüfung der
Gemeindeprüfungsanstalt Ba-
den-Württemberg (GPA) erge-
ben, die den ZeitraumderHaus-
haltsjahre 2010 bis 2014 unter
die Lupe genommenhat. Durch-
leuchtet wurden dabei nicht nur

Grißheim
70Jahre:
HeinzBeyer,
NeueStraße7

im Kernort und in Zienken
Die Reinigung erfolgt in der 32.
Kalenderwoche von Montag,
08.08.2016, bis Mittwoch,
10.08.2016.Die Stadtverwaltung
bittet die Anwohner, ihre Fahr-
zeuge an diesen Tagen nicht am
Straßenrand zu parken.

Am Sonntag, 07.08.2016, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt. Treffpunkt:
11.15 Uhr am Franziskanerplatz
beim Museum für Stadtge-
schichte.
Am Freitag, 19.08.2016, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch am Abend statt.
Treffpunkt: 19.00 Uhr am Fran-
ziskanerplatz beim Museum für
Stadtgeschichte.

TERMINE

Ausbau
Breisgau-S-Bahn

Landesgartenschau
2022

Gutes Zeugnis
für städtisches
Finanzwesen

GLÜCKWÜNSCHE

Straßenreinigung

Stadt- und
Museumsführung
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Am 05.07.2016 wurden an fol-
gendenMesspunkten durch den
Landkreis Geschwindigkeits-
messungen durchgeführt, an
welchen die Höchstgeschwin-
digkeit auf 50 km/h begrenzt ist:
Stadtteil Zienken, L 134, Ein-
satzzeit: 13.08Uhr bis 14.31Uhr,
gemessene Fahrzeuge: 513,
Beanstandungen: 5, Höchstge-
schwindigkeit: 67 km/h.
Neuenburg am Rhein, Basler
Straße, L 134, Einsatzzeit: 14.58
Uhr bis 18.05 Uhr, gemessene
Fahrzeuge: 1.503, Beanstan-
dungen: 60, Höchstgeschwin-
digkeit: 74 km/h. Bürgermeis-
teramt Neuenburg amRhein

Straßenverkehrsbehörde

Erinnerung an die Zahlung von
Steuern
Die Stadtkasse Neuenburg am
RheinmöchteSiedaraufhinwei-
sen, dass zum 15.08.2016 wie-
der folgende Steuern fällig wer-
den: Grundsteuer 3. Quartal
2016 und Gewerbesteuervo-
rauszahlungen 3. Quartal 2016.
Alle Steuerpflichtigen die nicht
am SEPA-Lastschriftverfahren
teilnehmen werden gebeten,
diese Zahlungstermine zu be-

achten und die Überweisungmit
Angabe der Buchungszeichen
auf eines unserer Konten vorzu-
nehmen. Für verspätet einge-
hende Steuerzahlungen müs-
sen die gesetzlich vorgeschrie-
benen Mahngebühren erhoben
werden.
Die Stadtkasse empfiehlt den
Steuerpflichtigen am SEPA-
Lastschriftverfahren teilzuneh-
men, damit fällige Beträge
rechtzeitig eingezogen werden
können.
Den Steuerpflichtigen entste-
hen dadurch keinerlei Kosten
und Nachteile. Auch ist ein je-

derzeitiger Widerruf möglich.
Vordrucke und weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei der
Stadtkasse Neuenburg am
Rhein, im Bürgerbüro sowie auf
der Startseite unserer home-
page www.neuenburg.de / Rat-
haus & Politik unter Steuern,
Gebühren und Abgaben.
Bankverbindungen/Konten der
Stadtkasse:
Sparkasse Markgräflerland
IBAN:
DE55 6835 1865 0008 0284 74
SWIFT/BIC-Code:
SOLADES1MGL
VolksbankMüllheim eG

IBAN:
DE56 6809 1900 0020 4800 09
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61MHL
Volksbank Breisgau-Süd eG
IBAN:
DE83 6806 1505 0000 3515 55
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61IHR
Volksbank Dreiländereck
IBAN:
DE89 6839 0000 0003 4932 02
SWIFT/BIC-Code: VOLODE66
Postbank Karlsruhe
IBAN:
DE54 6601 0075 0018 9167 50
SWIFT/BIC-Code: PBNKDEFF

Austausch mit dem Innenmi-
nister
Neuenburg am Rhein/ Stuttgart
– AmRande einer Plenarsitzung
des Landtags von Baden-Würt-
temberg kam auf Initiative des
CDU-Landtagsabgeordneten
Dr. Patrick Rapp ein Gespräch
von Bürgermeister Joachim
Schuster mit Innenminister
Thomas Strobl über die Situati-
on der Polizeipräsenz im Grenz-
gebiet zu Stande. Schuster legte
die besondere Situation der
Stadt Neuenburg am Rhein
durch die Autobahn und die
Grenznähe dar und machte sich
für eine höhere Polizeipräsenz
stark. Rapp pflichtete Schuster
bei. Innenminister Strobl ver-

wiesbeimGesprächauf dasVor-
haben der Landesregierung zur
Schaffung von 1.500 Polizeistel-

len im Land. Diese müssten
nach objektiven Kriterien dann
verteilt werden.

v.l.n.r.Dr.PatrickRapp,ThomasStroblundJoachimSchuster

die Kassen- undRechnungsfüh-
rung der Stadt sondern auch die
Wirtschaftsführung und das
Rechnungswesen der drei städ-
tischen Eigenbetriebe Abwas-
serbeseitigung, Versorgungs-
und Verkehrsbetriebe sowie
städtische Wohn- und Ge-

schäftsgebäude. Es habe sich
„erneut ein guter Gesamtein-
druck vom Leistungsniveau und
von den Arbeitsergebnissen der
Verwaltung ergeben“, stellt die
GPA in ihrer Gesamtbeurteilung
fest. Das Haushalts- und Rech-
nungswesen sei im Prüfungs-

zeitraum sorgfältig und sach-
kundig bearbeitet worden. Die
Jahresrechnungen seien frist-
gerecht aufgestellt und vomGe-
meinderat festgestellt worden.
Insgesamt vermitteln die Re-
chenschaftsberichte„einenum-
fassenden und zutreffenden

Überblick über den Verlauf der
Haushaltswirtschaft“ heißt es in
der Beurteilung weiter.
Der Gemeinderat nahm diese
Information in seiner jüngsten
Sitzung wohlwollend zur Kennt-
nis.

D.Ph

Anträge für 2017
Für 2017 können Anträge nach
dem Entwicklungsprogramm
Ländlicher Raum (ELR) für die
Stadtteile Grißheim, Steinen-
stadt und Zienken gestellt wer-
den. Gefördert werden kann
grundsätzlich:
• die umfassende Modernisie-

rung des bestehenden
Hauptgebäudes (bis Baujahr
1945)

• die Umnutzung einer Scheu-
ne zuWohnzwecken.

• in besonderen Fällen der
Baulückenschluss auf bau-
lich vorgenutzter Fläche.

Die Förderung wird als nicht zu-
rückzahlbarer Zuschuss, nach
erfolgreicher Antragsstellung,
gewährt.DieProjektemüssen in
ein schlüssiges Gesamtkonzept
eingebunden werden. Mit Blick
auf die demografische Entwick-
lung sowie den fortschreitenden
Flächenverbrauch wird grund-
sätzlich der Fokus auf die Um-
nutzung bestehender und

zwecklos gewordener Bausub-
stanz gelegt. Die ökologische
Komponente der Projekte wird
nochmals eine stärkereGewich-
tung als früher erhalten. Ergän-
zend zur Förderung von eigen-
genutztemWohnraumerhält die
Förderung von Mietwohnungen
aufgrund des vorliegenden Be-
darfs neue Bedeutung. Hierun-
ter werden Projekte gefördert,
die ausschließlich Mietwohnun-
gen oder neben eigengenutzten
Wohnungenmehr als eine Miet-
wohnung enthalten.
Förderanträge können bis zum
01.09.2016 bei der Stadtverwal-

tung Neuenburg am Rhein ge-
stellt werden.
Weitere Auskünfte erhalten Sie
bei der:
• Stadtverwaltung

FrauMüller
Telefon 07631/791-206

• KommunalKonzept
Sanierungsgesellschaft
mbH, Herrn Schäfer,
Telefon 0761/20710-39

Die Ausschreibung wurde am
22.07.2016 veröffentlicht und
kann bei den genannten Kon-
taktstellen oder im Internet ein-
gesehen werden.

Kommunale
Geschwindigkeits-
messungen

Steuertermin
15.08.2016

Polizeipräsenz
in derGrenzregion

Entwicklungs-
programm
LändlicherRaum
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Andere Länder, andere Stecker
Um elektronische Geräte auch
im Urlaub zuverlässig zu laden,
oder dasmobile Büro in Gang zu
halten, ist es nützlich, sich im
Voraus einen Überblick über
Formate undStandards vonSte-
ckern und Steckdosen im Aus-
land zu verschaffen.
Grundlegend wichtig sind Span-
nung und Frequenz. In Deutsch-
land liegendieWertebei 230Volt

und 50Hertz.Wenn diese jedoch
abweichen, wird ein Transfor-
mator benötigt. So etwa beim
Beispiel der USA (110 Volt bei 60
Hertz) Ein Universal-Stecker
besteht aus einer portablen
Steckdose, in die man den nor-
malen, in Deutschland üblichen,
Stecker einsetzen kann. Univer-
salstecker bieten mehrere Aus-
gänge, die meist mit etwa 150
Ländern kompatibel sind. Doch
die Kaufentscheidung sollte in-
dividuell gefällt werden. Denn
auch ein Einzel-Adapter erfüllt
seinen Zweck, wennman haupt-

sächlich in dieselben Gebiete
verreist. Beim Adapter-Kauf im
Ausland ist Vorsicht geboten.
Die Adapter müssen mit den
unterschiedlichen Spannungen
umgehen können. Wer einen
Adapter in Deutschland kauft,
kann sich sicher sein, dass der
Einsatz gefahrlos für die Endge-
räte ist. Der „Schuko-Stecker“:
Nicht nur Reisestecker und Rei-
seadapter sollten geschützte
Kontakte haben, sondern auch
herkömmliche Elektrogeräte
und Steckdosen. Beim Kauf
eines Reisesteckers sollte dar-

auf geachtet werden, dass die
Metallkontakte nicht frei liegen,
sondern sogenannte Schutzlei-
ter in der Kunststoffumgebung
eingebettet sind. Dadurch be-
steht keine Gefahr, einen elek-
trischen Schlag zu bekommen.
Einen Gesamtüberblick zu den
weltweit zehn unterschied-
lichen Steckformaten findet
man unter welt-steckdosen.de
Näheres zum Thema Strom fin-
det man auf der Homepage des
regionalen Energie- und Um-
weltdienstleisters badenova un-
ter badenova.de/oekostrom.

Im Jahr 2012 war während einer
Zukunftswerkstatt der Wunsch
formuliert worden, einen Senio-
renrat ins Leben zu rufen, auf den
2013 eine Infoveranstaltung folg-
te. Am 9.4.2014 wurde der Senio-
renrat gegründet. Die erste Amts-
zeit des neu gegründeten Rates
wurde auf zwei Jahre verkürzt, so
dass es nun erforderlich wurde,
erneut zur Wahl zu schreiten, und
zwar für die in der Geschäftsord-
nung vorgeschriebenen vier Jah-
re. Es ist die Aufgabe des Senio-
renrats, gegenüber Gemeinderat
undBürgermeister die Interessen
der älteren Bevölkerung zu ver-
treten, auf Probleme der älteren
Generation aufmerksam zu ma-
chen und an deren Lösung mitzu-
wirken. Als Pendant zum Jugend-
rat versteht sich der Seniorenrat
als Sprachrohr der älteren Gene-
ration. Es sei ein interessantes
und vielseitiges Ehrenamt, er-
klärte Dieter Branghofer, Leiter
des Fachbereichs Lebenswerte
Stadt, den Anwesenden. Als bera-
tendemGremium „es ist nicht das
Ziel des Seniorenrats, die Welt zu
verbiegen“, so Branghofer auf
Nachfrage aus dem Publikum.
Monika Lösle fügte hinzu: „Wir
müssen auch nichts ins Leben ru-
fen. Die Leute können mit ihren
Anliegen zu uns kommen, wir
bündeln sie und leiten sie weiter.
Alles ohne Druck!“. Obwohl noch

viel Aufbauarbeit nötig sei, wie
Branghofer verlauten ließ, könne
man bereits erste Erfolge verbu-
chen,wie beispielsweise die Trep-
pe im Schwimmbad, die als Ein-
stiegshilfe für Ältere im Schwim-
merbecken installiert wurde. Au-
ßerdem wurde eine regelmäßige
Sprechstunde eingerichtet, die
Mitbürger nutzen können, um
dem Seniorenrat ihre Wünsche
und Ideen vorzutragen. 4200 Ein-
ladungen wurden von der Stadt-
verwaltung im Vorfeld an alle Ein-
wohner imAlter ab 55 Jahren ver-
schickt. Dass dennochnurwenige
InteressentenzurWahlkamen lag
eventuell an den schwülwarmen
Temperaturen, die vielen älteren

v.l.n.r. vordereReihe:GerdaFleig,MonikaLösle,SilviaStarnell,DorotheaMeisinger-Niessner
hintereReihe:WalterSalathe,GünterHerr,SilviaErhardt,AndreasBartsch,FriedrichSutter,WaltraudPetrillo

Menschen schwer zu schaffen
machen. EineAnwesende brachte
den Vorwurf auf, der Wahltermin
für den Seniorenrat überschneide
sich mit einem Ausflugstermin
des Altenwerks. „Beim ersten
Wahltermin vor zwei Jahren wa-
ren auch nicht wesentlich mehr
Interessenten anwesend“, war als
Gegenargumentation einer ande-
ren Dame zu hören. Zehn Kandi-
daten hatten sich im Vorfeld auf
dem Rathaus gemeldet und sich
für dieWahl zumSeniorenrat auf-
stellen lassen. Drei davon zogen
am Wahlabend ihre Kandidatur
mit der Begründung zurück, der
Interessen- und Wählerkreis sei
ihnen zu klein. Jedoch meldeten

sich drei andere Personen, so
dass schlussendlich wieder zehn
Kandidaten zur Wahl standen, die
im Paket per Handzeichen ein-
stimmig gewählt wurden. Es sind
dies aus dem Kernort Dorothea
Meisinger-Niessner, Andreas
Bartsch, Waltraud Petrillo, Gerda
Fleig, Silvia Starnell und Friedrich
Sutter. In Steinenstadt wird der
Seniorenrat vertreten durch Mo-
nika Lösle. Für Zienkenwurde Sil-
via Erhardt, Günter Herr sowie
Walter Salathe gewählt. Die Kan-
didatin aus Grißheim, die bis dato
den Seniorenrat im Ortsteil ver-
treten hatte, zog ihre Kandidatur
zurück.

Text und Foto: Jutta Geiger

Am Donnerstag, 04.08.2016 fin-
det der Wiesensport um 9.30
Uhr imWuhrlochpark statt. Oh-
ne Anmeldung und kostenfrei
können Sie jederzeit dabei sein.

Wiesensport ist ein geselliger
Bewegungstreff im Freien.
Das Bewegungsangebot ist für
die Teilnehmer kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Die angebotenen Übungen sind
einfach und können auch wäh-
rend der Woche individuell ge-
übt werden.

Service-Information
badenova

WahlzumSeniorenrat

Wiesensport –
Beweglichkeit
undFitness
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Am Donnerstag, 4. August und
Freitag, 5. August 2016, ab
21.30 Uhr
NebenzahlreichenOpenAirMu-
sikveranstaltungen auf Neuen-
burgs Plätzen, kommen auch in
diesemJahr die Kinofans am04.
und 05.08.2016 auf dem Kon-
stantin-Schäfer-Platz auf einen
Open Air Genuss. Beginn ist je-
weils um ca. 21.30 Uhr, Einlass
ab 19.30 Uhr. Bewirtet wird
durchdieHandballabteilungdes
Turnvereins.
Gestartet wird am 04.08.2016
mit dem Film „Birnenkuchen
mit Lavendel“
Eintritt: 6,50 Euro pro Person /
Ermäßigt 6,00 Euro
ab 0 Jahren - 97 Minuten
Nach dem Tod ihres Mannes
kümmert sich Louise alleine um
den Birnenhof in der Provence.
Doch das Geschäft läuft nicht
mehr so gut, die Bank sitzt ihr
wegeneinesKredites imNacken
und Louise zweifelt langsam
daran, ob sie das alles schafft.
Da fährt sie auf der Landstraße
auch noch den Pierre an. Dieser
verstört zunächst durch seine

unverstellt offene, aber auch ei-
genbrötlerischer Art. Dennoch
zieht es Louise immer mehr zu
demungewöhnlichenPierrehin.

Eine wunderbar lebensfrohe
Komödie aus Frankreich in der
nebenden emotionalen auchdie
kulinarischen Reize bedient
werden. Drehbuchautor undRe-
gisseur Eric Besnard (Script zu
"Fasten auf Italienisch") taucht
die warmherzige Geschichte in
ebenso warme Bilderbuch-Auf-
nahmen der Provence und
scheut dabei auch den Kitsch
nicht. Dabei kann er sichmit Vir-
ginie Efira und Benjamin La-
vernheaufeinSchauspielerpaar

verlassen, das mit Spaß bei der
Sache ist. Für alle Romantikf-
reunde, die sich gerne zum
Träumen verführen lassen.
Quelle: Blickpunkt: Film

Weiter geht es am 05.08.2016
mit„JamesBond007-Spectre“
Eintritt: 7,00 Euro pro Person /
Ermäßigt 6,50 Euro (Überlänge)
ab 12 Jahren - 148 Minuten
Obwohl James Bond in Mexiko
unter Einsatz seines Lebens
einen Terroranschlag verhin-
dert, führt sein eigenmächtiges
Handeln zur unbefristeten Be-
urlaubung. Weil das ungeliebte
Doppelnullprogramm ohnehin
einer Umstrukturierung der Ge-
heimdienste zum Opfer fallen
soll, scheint der Geheimagent
Ihrer Majestät allein im Kampf
gegen eine übermächtige Orga-
nisation, die weltweit Terror sät.
Doch in M, Moneypenny und Q
findet er loyale Mitstreiter - und
bei der mysteriösen Tochter
eines gefährlichen Kriminellen
sogar die Liebe.
Mehr noch als im global erfolg-
reichen Vorgänger rücken Re-
gisseur Sam Mendes und sein
Autorenteam die Actionelemen-
te des Franchises fast in den
Hintergrund, richten den Fokus
auf Drama, Figureninteraktion

und Ernsthaftigkeit, die kaum
noch Raum für platte Oneliner
lässt. Behutsam baut der Film
Figuren und Geschichte auf -
und zahlreiche Querverweise
auf die Bondhistorie ein. Diese
neuen Stärken machen "Spect-
re" zu einem intimen Spektakel,
das mit 148 Minuten vielleicht
etwas zu lang, aber nie langwei-
lig geraten ist. Quelle: Blick-
punkt: Film

Bitte beachten Sie:
Bei schlechter Witterung wird
die Veranstaltung abgesagt.
Infotelefon 07631/791-0 freitags
von 14.00 – 16.00 Uhr und sams-
tags von 10.00 – 12.00 Uhr.

Notfallschutzratgeber
Die Broschüre „Notfallschutz –
Ein Ratgeber für die Bevölke-
rung“ mit Informationen über

Schutzmaßnahmen im Falle
eines Unfalls im grenznahen
Kernkraftwerk Fessenheim,
herausgegeben vom Regie-
rungspräsidium Freiburg, liegt
imBürgerbüroderStadtNeuen-
burg am Rhein aus. Auch ist der
Notfallschutzratgeber auf der

Homepage des Regierungsprä-
sidiums Freiburg, www.rp-frei-
burg.de, eingestellt.

Sirenentests
An jedem ersten Donnerstag
eines Monats führt das Kern-
kraftwerk in Fessenheim gegen

12.00 Uhr mittags Sirenentests
durch. Die Sirene ist in einem
Umkreis von 2 Kilometern um
das Werk wahrnehmbar. Sie
würde im Falle eines Unfalles
auf Anordnung des Präfekten
ausgelöstwerden,umdieBevöl-
kerung zu warnen.

Was Sie schon immer über Ge-
witter wissen wollten…soll-
ten…
(Quelle: Messnetz Newsletter
Sommer 2016Meteo Group)
IndenmorgendlichenWetterbe-
richten heißt es jetzt wieder ver-
mehrt: „Bis in die Mittagsstun-
den ist es meist heiter. Im Laufe
des Nachmittags bewölkt es
sich zunehmend, bis in die
Abendstunden hinein ist örtlich
mit kräftigen Schauern und Ge-
wittern zu rechnen.“
Aha, aber geht das nicht etwas
genauer? Wann kommt das an-
gekündigte Gewitter denn nun:
Könnenwir um19.00Uhr grillen
oder nicht? Muss die Open-Air-
Veranstaltung abgesagt wer-
den? Kann ichmit den KiTa-Kin-
dern noch einen Waldspazier-

gang machen – oder wird das
alles zu gefährlich? Die Vorher-
sage von Gewittern ist eine äu-
ßerst diffizile und verantwor-
tungsvolle Herausforderung für
die Meteorologen. In der Regel
kannamMorgennochnicht prä-
zise eingeschätzt werden, wo
genau Schauer und Gewitter
auftreten. Auch Aussagen zum
genauen Zeitpunkt sind kaum
möglich. Wenn jedoch alle An-
zeichen in der Wetterküche ein
Potenzial für Starkregenschau-
er und Gewitter aufweisen, kön-
nen die Meteorologen anhand
verschiedener Indizes abschät-
zen, ob es z.B. schwere Gewitter
mitHagelgebenwird.Auchkann
man Aussagen darüber treffen,
ob ein Gewitter eher langsam
oder schnell über die Landehin-
wegziehen wird. Und alleine da-
von hängt schon viel ab. Oftmals

entscheidet das Tempo, ob le-
diglich mit einem kurzen Som-
merguss zu rechnen ist odermit
einem ortsfesten Unwetter in-
klusive hohenNiederschlagsra-
ten. Ist ein Gewitter erst einmal
entstanden und sein Entste-
hungsort, die Zugrichtung und
die Zuggeschwindigkeit im Gro-
ßen und Ganzen bekannt, kann
man mittels ausgefeilter Tech-
nik die weitere Entwicklung und
Zugrichtung sehr zuverlässig
vorhersagen. Aber dieses Aus-
gangswissen hält Gewitterzel-
len natürlich nicht von ihrem Ei-
genleben ab, denn Gewitter ha-
ben es in jeder Hinsicht in sich:
Gerne springen sie unvermittelt
hin und her oder lösen sich ein-
fach auf, um dann aber an ande-
rer Stelle - plötzlich und nahezu
explosionsartig - wieder neu zu
entstehen. Es liegt also in der

Natur der Sache, dass der Vor-
hersage von Schauern und Ge-
wittern Grenzen gesetzt sind.

Wie entstehen überhaupt Ge-
witter?
Gewitter werden in zwei unter-
schiedliche Kategorien einge-
teilt: Zum einen die sogenann-
tenFrontengewitter. Sie sindmit
dem Durchzug einer Kaltfront
verbunden, die durch ein Tief-
druckgebiet ausgelöst wurde.
Und zum anderen die Hitzege-
witter. An diesen Hitzegewittern
lässt sich die Entstehung eines
Gewitters gut erklären:
Grundvoraussetzung isteinebe-
stimmte Konstellation von war-
mer und feuchter Luft. In dieser
Luft-Mischung steckt beson-
ders viel Energie, die für die Ge-
witterbildung notwendig ist. Zu-
nächst steigt die Luft wegen der

OpenAirKino auf
demKonstantin-
Schäfer-Platz

Kernkraftwerk
Fessenheim-

Wissenwertes
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Hitze vom Boden auf. Warme
Luft ist leichter als kalte. Beim
Aufsteigenkühlt sichdieLuft zu-
nehmend ab. Irgendwann ist sie
sokalt, dass siedenenthaltenen
Wasserdampf nichtmehr halten
kann, der zunächst unsichtbare
Wasserdampf kondensiert zu
Nebel. Konkret heißt das: Es bil-
den sichWolken.

Von unten kommt nun immer
weiter warme Luft nach und
trägt dazu bei, dass die Wolken
größer werden. Außerdem wird
beim Prozess der Kondensation
eine erhebliche Menge im Was-
serdampf zuvor gespeicherter
Wärmeenergie frei, die den wei-
teren Aufstieg der Luftpakete
nun zusätzlich beschleunigt.
So wie bei einemHeißluftballon,
bei dem der Brenner nochmal
gezündet wird. Doch woher
stammt diese zusätzliche, im
Wasserdampf gespeicherte
Energie? Für jeden Verduns-
tungsvorgang, also dem Über-
gang von Wasser zu Wasser-
dampf, wird Energie benötigt,
damit die Wassermoleküle die
engeBindung im flüssigenWas-
ser verlassen können. Diese
Energie wird dem Wasser bzw.
der Verdunstungsoberfläche
entzogen, die sich dadurch ab-
kühlt. Jeder kennt den kühlen-
den Effekt von verdunstendem
Wasser auf der Haut (z.B. im
Sommer im Schwimmbad).
Nach dem physikalischen Prin-
zip der Energieerhaltung geht
diese Energie nicht verloren,
sondern wird im Wasserdampf
gespeichert und mittranspor-
tiert. Erst bei der nächsten Kon-
densation, also z.B. Nebel- oder
Wolkenbildung, wird diese Wär-
meenergie wieder freigesetzt.
So bilden sich die schönen
Cumulus-Wolken. Irgendwann
sind diese Wolken soweit ange-
wachsen,bissie ineineHöheder
Atmosphäre vorgedrungen sind,
in der sie gefrieren. In den Wol-
kensindWassertröpfchenange-
sammelt. Durch die Strömung
vom Boden werden diese Was-
sertropfen innerhalbderWolken
weiter nach oben transportiert,

verschmelzenmit anderenWas-
sertropfen, werden größer und
im oberen Bereich der Wolken
beginnen sie zu gefrieren. Wenn
die Tropfen eine gewisse Größe
erreicht haben, sind sie zu
schwer und fallen nach unten.
Auf demWegnachuntenkönnen
diese Eiskristalle auftauen oder
auch nicht. Wenn aber die Trop-
fen noch nicht allzu schwer sind
und gleichzeitig der Wind vom
Boden her stark genug ist, wer-
densie innerhalbderWolkener-
neut nach oben katapultiert. Die
Wassertropfen werden wieder
etwas größer, und so bildet sich
eine weitere Eisschicht. Dieser
Kreislauf wiederholt sich so oft,
bisdieTropfenbzw.Hagelkörner
so schwer sind, dass sie durch
die Wolke zu Boden fallen: Es
regnet oder hagelt.
Innerhalb der Wolken fallen
oder steigen die Tropfen mit
unterschiedlichen Geschwin-
digkeitenundtransportierenda-
beiauchelektrischeLadung.Die
Wolke wirkt so wie ein riesiger
Generator. Sie wird aufgeladen
und die Ladung wird in positiv
und negativ getrennt. Als Reak-
tion auf die schließlich sehr gro-
ßen Ladungsunterschiede ent-
stehen dann Blitze, ein giganti-
scher Ladungsausgleich. Im
Blitzkanal wird die Luft schlag-
artig auf bis zu 30000°C erhitzt
und dehnt sich dadurch ex-
plosionsartig aus. Diese Druck-
/Schockwelle wird in unmittel-
barer Nähe als „Knall“ wahrge-
nommen und breitet sich mit
Schallgeschwindigkeit aus. Das
Grollen des Donners entsteht
dann durch Echo-Effekte, Refle-
xion des Schalls an Hindernis-
sen und die unterschiedlich
schnelle Schallausbreitung ver-
schiedener Wellenlängen. Die
tiefen Frequenzen/Töne entste-
hen daher z.B. eher zum Ende
des Donners hin.
Wie weit ein Gewitter vom Be-
trachter entfernt ist, lässt sich
relativ leicht errechnen. Wäh-
rend der Blitz nämlich praktisch
verzögerungsfrei das Auge
erreicht (Lichtgeschwindig-
keit knapp 300.000.000 m/s),
braucht die akustische Schock-
welle bei etwa 20°C Lufttempe-
ratur etwa 1 Sekunde pro 343
Meter Entfernung. Blitzt es und
man zählt beispielsweise 10 Se-
kunden, bis der Donner hörbar
wird, so istdieBlitzentladungal-
so ungefähr 3,4 Kilometer ent-
fernt. So gilt die Faustregel: An-
zahl der Sekunden nach einer
Blitzentladung bis zum Donner
geteilt durch 3 ergibt die Entfer-

nung zum Gewitter in Kilome-
tern.

Sehr hartnäckig halten sich
diese beiden Gewitter-Irrtü-
mer, die fälschlicherweise als
Faustregel tradiert werden:
1. Schauer oder Gewitterwolken
machen vor Seen, Bächen oder
Flüssen halt. Gewitterwolken
ziehen mit einer Untergrenze
derWolkenbasis von ca. 1500bis
2000 Metern über das Land hin-
weg und können im Sommer oft
über 14 Kilometer hoch in den
Himmel ragen. So ist es nur lo-
gisch, dass ein Fluss oder See
auf die weit darüber hinweg zie-
henden Gewitterwolken keinen
Einfluss ausüben kann.
2. Überlandleitungen üben Ein-
flussauf dieStärkeundZugrich-
tungeinesGewittersaus.Aufdie
Stärke und Zugrichtung eines
Gewitters, also der Wolken, ha-
benÜberlandleitungenkeinerlei
Einfluss.AllerdingsaufdieBlitz-
gefahr unter Umständen schon,
da sie als erhöhter Punkt
die Funktion eines natürlichen
„Blitzableiter“ übernehmen
können.
Häufig hört man auch die Rede-
wendung: „Das Gewitter kam
dann wieder zu uns zurück.“
Auchdasgehtnicht, dennGewit-
terziehen ineinervorgegebenen
Strömung daher oder orientie-
ren sich an der „Geländeform“
bzw. anHöhenzüge/Gebirgeo.ä.
Wenn am selben Tag mehrere
Gewitter an einem Ort stattfin-
den, sosindesmeistNeubildun-
gen oder sozusagen seitliche
„Anbauten“ an den schon beste-
henden Wolkenkomplex, der
einem Beobachter trotz Abzug
der Zelle somit nochmals
scheinbar etwas entgegen-
wachsen kann. Insgesamt wird
aberdeutlich,wiehilflossichder
Mensch oft angesichts der Ge-
walt vonGewittern fühlt: Die Ge-
fahren sind groß. Deshalbwill er
keine Fehler machen, sich ver-
nünftig verhalten.

Vielleicht ist es deshalb auch
sinnvoll, selbst hier noch ein-
mal an die wichtigsten Verhal-
tensregeln bei Gewitter zu er-
innern:
1. Nie unter einzeln stehenden

Bäumen Schutz suchen. Da-
bei spielt die Art desBaumes
keine Rolle. Ob Buche oder
Pappel: DemBlitz ist es egal,
worin er sich entlädt!

2. Bei Aufzug eines Gewitters
sind Gewässer zu meiden.
Schwimmer sollten sofort
dasWasser verlassen.

3. In freiem Gelände möglichst
eineSenkesuchen, indieHo-
cke gehen, Füße eng beiein-
ander stellen, keinen Schirm
festhalten.

4. Gefährliche Orte im Freien
sind einzelne Bäume oder
Baumgruppen, Hügel, Aus-
sichtstürme, Metallzäune
undMasten.

5. Am sichersten istman in Ge-
bäuden mit Blitzschutzanla-
gen bzw. im Auto (Faraday-
scher Käfig).

6. Im Haus bei möglichst allen
elektrischen Geräten den
Stecker ziehen.

7. Duschen oder Baden ver-
meiden.

Die MeteoGroup-Unwetter-
zentralen
Unwetter finden natürlich nicht
nur imSommerstatt.NebenGe-
wittern gibt es jahreszeitbedingt
noch weitere „warnrelevante“
Wettererscheinungen wie
Sturm/Orkan, Starkregen,
Starkschnee und Glatteisregen.
Bereits 2003 wurde die erste
MeteoGroup-Unwetterzentrale
in Deutschland www.unwetter-
zentrale.de gegründet. Ziel war
und ist es, die Bevölkerung wie
auch alle Bereiche des öffent-
lichen Lebens, wetterabhängige
Branchen und Institutionen
rund um die Uhr mit entspre-
chenden Warnungen erreichen
zu können. Im Jahr 2006 folgte
danndieSchweizer „Meteocent-
rale“ www. meteocentrale.ch.
Mittlerweile gibt es in 15 weite-
ren europäischen Ländern Me-
teoGroup-Unwetterzentralen.
Zu Beginn erstellten die Meteo-
rologenUnwetterwarnungenfür
400 Landkreise in Deutschland,
später für1.000sogenanntevor-
definierte Naturräume gleichen
Wetters. Heute kommt ein flexi-
bles Polygonwarnsystem zum
Einsatz,mitdemWarnungenge-
zielt ausgegeben werden kön-
nen. So ist es mittlerweile mög-
lich, Warnungen für definierte
Flächen wie Postleitzahlgebie-
te, für Linien (z.B. Bahnlinien)
oder für Geokoordinaten (z.B.
Gebäude) auszugeben und
Warnschwellen individuell fest-
zulegen.
Die präzisen, lokalen Messun-
gen der vielenMeteoGroup-Sta-
tionen tragen ganz wesentlich
dazu bei, dass derart kleinräu-
mige Warnungen überhaupt
möglich sind. Und an dieser
Stelle kommt Ihr Beitrag als Be-
treiber für die Sicherheit der
Menschen ins Spiel – auch im
Sommer 2016.



Mittwoch, 3. August 2016 9

Abschlussfeier
Am 14.07.2016 feierten die 10.
Klassen im Stadthaus Neuen-
burg am Rhein gemeinsam mit
den Schulabgängern der 9.
Klassen ihreAbschlussfeier. Die
Feier wurde umrahmt von Mu-
sikstücken von Jana Schmidt
(Gitarre und Gesang), Kübra
Güngör (Gesang) und Selina
Poczka (Klavier). Nachdermoti-
vierenden Rede von Thomas
Vielhauer, Rektor des Schulver-
bundes, an die Schulabgänger,
in der er den Schülern ihre
Chancen und Perspektiven dar-
legte, sprach Bürgermeister-
stellvertreterin Doris Reese. Sie
selbstüberreichteauchdiePrei-
se der Stadt Neuenburg am
Rhein an Ezgi Yarci, Celina
Wenzel und Jannis Hercher, die
ihren Abschluss als Jahrgangs-
beste erreichten. Elternvertre-
terin Katja Scherrer blickte zu-
rück in die Kindheit der Abgän-
ger und spannte den Bogen zu
der vor ihnen liegendenZukunft,
in der sie nun selber Akteure
sein werden und weiter Eigen-
verantwortung übernehmen
dürfen. Nach der Zeugnisüber-

gabe durch die jeweiligen Klas-
senlehrer übergab Konrektorin
Cordula Hofmann die weiteren
Preise. ImweiterenVerlauferin-
nerten sich die Schülerinnen
und Schüler an die Höhepunkte
ihrer „Schullaufbahn“: Ihre Rei-
sennachLondonundBerlin.Da-
nach gaben Celina Wenzel und
Eugen Erhardt einen Rückblick
auf ihre Schulzeit und bedank-
ten sich bei ihren Lehrerinnen
und Lehrern für deren Unter-
stützung, bevorsiedas reichhal-
tige und vielfältige Buffet eröff-
neten. Folgende Schülerinnen
und Schüler erhielten Preise:
CelinaWenzel, Jannis Hercher
Mathias-von-Neuenburg Preis
der Stadt Neuenburg am Rhein
als Schulbestemittlere Reife
Ezgi Yarci
Zähringerpreis der Stadt Neu-
enburg amRhein, bester Haupt-
schulabschluss
Jana Schmidt,
Maximilian Hoffmann
Preis des Fördervereins für die
Klassenbesten
Lydia Petraglia, Marc Sterkle
PreisedesLionsClubs fürsozia-
les Engagement
Preise der Sparkasse für beste
Leistungen im Fach
Sascha Grabbe, Lucius Léger
Naturwissenschaften
und für die beste Prüfungsleis-

Bürgermeisterstellvertreterin Doris Reese überreicht die Preise der
Stadt Neuenburg am Rhein an die besten Prüflinge Ezgi Yarci, Celina
WenzelundJannisHercher.

tung in Mathematik
Eugen Erhardt
Schulpreis für vorbildliches Ver-
halten
Selina Kappeler
Preis des Fördervereins für
Fleiß und Ausdauer
LeonWohlschieß

Preis der Volksbank für Fleiß
und Ausdauer
Bastian Holzer
Schulpreis für sehr gute Leis-
tungen im Fach Sport
Chloé Froidevaux
Preis der Volksbank für beson-
dere sprachliche Leistungen

SCHULEN&KINDERGÄRTEN

VEREINE

Europameister U12 kommt aus
Neuenburg amRhein
Tim-Luca Lindemann ist seit
seinem fünften Lebensjahr be-
geisterter Baseball-Spieler und
Mitglied beim Baseball-Club
Atomics. Erwohnt inNeuenburg
am Rhein, besucht die 6. Klasse
derWaldorfschule und ist in sei-
ner Sportart sehr erfolgreich.
Gemeinsam mit seinen Mann-
schaftskollegen Joshua Wid-
mann und Denny Huber gehört
er zur Baden-Württemberg-
Auswahl, die imMaidenLänder-
pokal gewann.
Der Zwölfjährige ist außerdem
Nationalspieler und erst kürz-
lich als Europameister aus

Tschechien zurückgekehrt, wo
Anfang Juli die Baseball-Euro-
pameisterschaft der Alters-
gruppe U12 stattfand, die
Deutschland souverän für sich
entscheiden konnte. Ein erstes
Herantasten an diese Sportart
unternahm Tim-Luca im Alter
von vier Jahren, als er sich mit
Forsthelm, Gartenhandschuh
und Stock daran machte, die
Baseball-Spiele, die er bei den
Atomics beobachtet hatte, zu
imitieren.
Natürlich testete er auch das
Training im Verein, musste aber
feststellen, dass ihmdasHinter-
herrennen hinter jedem fliegen-
den Ball zu anstrengend war. Im
Alter von fünfJahrenunternahm
er einen erneuten Versuch und
blieb Sport und Verein seither
treu.

Text und Foto: Jutta Geiger Tim-LucaLindemann

Mathias-von-
Neuenburg
Werkrealschule

Baseball

SPORT

www.neuenburg.de
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Alle, diesichgernebewegenund
einer Gruppe anschließen
möchten, sind herzlichwillkom-
men.
Man geht gemeinsam, aber je-
der nach seiner eigenen Ge-
schwindigkeit und Rhythmus.
Treffpunkt: Wasserturm Zien-
ken.
Jeweils Dienstag und Donners-
tag, 9.00 Uhr.
Rückfragen unter Telefonnum-
mer: 07631/72908

Open Air Mallorca Party am
Samstag, 06.08.2016, in Griß-
heim
Die baden.fm-Power-Party mit
Stefan Stürmer und IKKE Hüft-
gold beginnt um 21.00 Uhr auf
dem Waldfestplatz neben dem
Sportplatz. Stefan Stürmer wird
dabei sicher auch seinen neues-
ten Hit "Malle ist die Geilste Ga-
laxie" präsentieren. Auch alle
seine anderen Songs garantie-
ren 100% Partytauglichkeit für
Jung und Alt. IKKE Hüftgold ist
mittlerweile eine Kultfigur auf

Mallorca. InkürzesterZeit hat er
es geschafft, sich mit seinen
skurrilen Texten und Auftritten
auf Mallorca in die Herzen der
Partygemeinde zu singen. Eines
ist dabei auf jeden Fall garan-
tiert, Partyspaß ohne Ende.
Das VIP-Ticket beinhaltet einen
(Steh-)Platz direkt an der Büh-
ne, Getränke (außer Bargeträn-
ke), ein Essen (Häppchen) sowie
ein „meet and greet“ mit den
beiden auftretenden Protago-
nisten.
Tickets zum Normalpreis von
10,00€, die VIP-Karte zumPreis
von 60,00 € gibt es an den

bekannten Vorverkaufsstellen
wie Foto Ziel in Neuenburg am
Rhein, imClubheimder SFGriß-
heim oder online bei:
www.reservix.de.
Da viele Gäste erwartet werden,
die kräftig mitsingen werden,
und die beiden Mallorca-Stars
auch keine Leisesänger sind,
wird es wahrscheinlich auf dem
Waldfestplatz etwas lauter als
sonst. Die Sportfreunde Griß-
heim bitten die Anwohner um
Verständnis.
Weitere Informationen dazu fin-
den Sie auf:
www.sf-grissheim.de.

Bestleistungen am Saisonhö-
hepunkt
Zwei Schwimmer durften die
Startgemeinschaft Badenwei-
ler-Neuenburg-Müllheim bei
den diesjährigen Badischen
Sommermeisterschaften im
Freiburger Westbad vertreten.
Neben ihnen hatten sichweitere
483 Teilnehmern aus 36 Verei-
nen des Badischen Schwimm-
verbands für diesen Wettkampf
angemeldet. Marvin Beermann
erreichte mit 01:06,64 über

100 m Schmetterling den 5.
Rang in seiner Altersklasse,
über 50m Schmetterling kam er
in 00:29,61 auf den 6. Platz.
Die gleiche Platzierung gelang
Annemarie Schulte-Oestrich
ebenfalls über 50m Schmetter-
ling in einer Zeit von 00:36,12.
Für beide bedeutete dies eine
teilweise deutliche Steigerung
ihrer persönlichen Bestzeiten.
DieTrainergratulierenzudiesen
sehr guten Ergebnissen und
wünschen allen Schwimmern
viel Spaß und Erholung in der
Sommerpause.

News
VorkurzemgingesfürdieMann-
schaft des FC Steinenstadt um
den Spielertrainer Rene Bött-
cher aufs Trainingslager nach
Lenzkirch, um sich auf die kom-
mendeSaison vorzubereiten. Im
Vordergrund standen Konditi-
ons- und Taktikeinheiten.
DesWeiteren spielteman gegen
den ansässigen Verein, den FC
Lenzkirch. Nach Toren von Lirca
CodrutundOliverHeinestandes
am Ende 2:2. Wieder in Steinen-
stadt spielte der FCS am Sonn-
tagzumAbschlussgegendenSV

Istein. Spielerisch wurde die
Mannschaft aus Istein domi-
niert, jedoch merkte man die
schweren Beine von den harten
Trainingseinheiten. So wurden
zahlreiche Chancen nicht ge-
nutzt, unter anderem ein Elfme-
ter verschossen.
Dies wurde von den Isteinern
zweimal bestraft, als diese Un-
achtsamkeiten im eigenen Spiel
ausnutzten.
Der FCS zeigte jedochwie schon
in einigen Spielen zuvor Moral
und glich zweimal aus. Sodass
der Endstand 2:2 war. Die Tore
erzielten Jan Gerwig und David
Greulich.

Warum die Zeit alleine zu Hause
verbringen?
Sie suchen Geselligkeit, Jeman-
den zumPlaudern oder zumKar-
ten spielen, etwas Bewegung,
oder von jedem etwas – dann be-
suchen Sie doch am Mittwoch,
10.08.2016 - 14.30 Uhr bis 16.30

Uhr den Seniorentreff Steinen-
stadt in der barrierefrei zugängli-
chen Baselstabhalle, denn hier
findenSie daskompletteAngebot
in gemütlicher Atmosphäre mit
Kaffee/ Tee und selbstgebacke-
nenKuchen.Kuchenspendenbit-
te bei Frau Lösle, Tel.: 07635/636
anmelden, das Team und die re-
gelmäßigen Besucherinnen
freuen sich immer über neue
Gäste, denn für diesen Treff ist
man weder zu jung noch zu alt.
Selbstverständlich dürfen auch
Begleitpersonenmitkommen.

Fahrt nach Ostfriesland
BeimAltenwerkNeuenburgam
Rhein ist für die nächste Mehr-
tagsfahrt nach Ostfriesland ein
Doppelzimmer freigeworden.
Die Fahrt findet statt von:
Abfahrt: Samstag, 03.09.2016
Rückfahrt:Donnerstag,
08.09.2016
Die Unterkunft ist das „Hotel
Auerhahn“ inWiesmoor.

Von hier aus werden täglich
schöne Ausflüge unternom-
men, z.B. zum Blütenfest in
Wiesmoor, eine Rundfahrt an
der Nordseeküste, eine Insel-
Rundfahrt und ein Aufenthalt
auf Norderney, Besuch der
Meyer-Werft in Papenburg.

Bei Interesse an dieser Kurz-
reise erhalten Sie nähere Infor-
mationen bei Ulla Arweiler, Tel.
07628/803473

Bewegungstreff
in Zienken

SFGrißheim

SGBNM

FCSteinenstadt

Seniorentreff
Steinenstadt

Altenwerk
SONSTIGE
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Terminvorschau
Samstag, 06.08.2016, Radtour
mit Pitt, Treffpunkt 10.00 Uhr
Zipperplatz. Anmeldung bis
02.08.2016 bei Marlene. Statt
Gymnastik fahren wir in den
Sommerferien Rad.
Treffen um 18.30 Uhr in der
Breisacherstraße.

Dienstag, 09.08.2016, 20.00 Uhr
KulissenbürzlerbeimWeintreff
Gunzenhauser, Seefelden.
Treffpunkt 18.30 Uhr Zipper-
platz mit Privatautos. Umge-
hende Anmeldung beiMarlene.

Samstag, 27.08.2016, 14.30 Uhr
Kreativkurs bei Marlene - So-
cken strickenmit Rose.
Anmeldung bis 23.08.2016
ebenfalls bei Marlene Telefon-
nummer 73002.

Spielenachmittag für Senioren
Der DRK-Ortsverein Neuenburg
lädt in Zusammenarbeit mit
dem Team Seniorenarbeit des
DRK-Kreisverbandes Müllheim
am Mittwoch, 10.08.2016, sowie
am Mittwoch, 24.08.2016, um
14.30 Uhr zu einem Spielenach-
mittag ins Fridolinhaus Neuen-
burg amRhein ein.Weitere Infos
bei der DRK-Servicestelle Seni-
orenarbeit: 07631/1805-15.

Seniorenausflug mit ehren-
amtlicher Betreuung
Die Ehrenamtlichen der DRK-
Seniorenarbeit laden am Mitt-
woch, 17.08.2016, zu einer
Schiff-Fahrt bei Breisach auf
demRheinein. ImRahmeneiner
großen Schleusen-Fahrt kön-
nen die Teilnehmer für einige
StundenaufdemRheinkreuzen.
Die Teilnehmer werden ab ca.
13.30 Uhr mit Kleinbussen des
DRK direkt von zu Hause abge-
holt.

Anmeldung über die DRK-Ser-
vicezentrale:
Telefon 07631/1805-0.

Sommerfest für Senioren
Mit Unterstützung von Helfern
des DRK-Ortsvereines Bad Kro-
zingen organisieren die Ehren-
amtlichenderSeniorenarbeit im
DRK-Kreisverband Müllheim
am Samstag, 20.08.2016, im Hof
des Rotkreuzhauses Bad Kro-
zingen (Südring 13b) ein Som-
merfest mit Grillbuffet für Se-

nioren. Das Grillfest beginnt um
16.30Uhr.EswirdaucheinFahr-
dienst angeboten.
AufWunschwerdendieFestgäs-
te ab 15.30Uhr von zuHause ab-
geholt.
Anmeldung bis zum 16.08.2016
über die DRK-Servicezentrale:
Telefon 07631/1805-0.

Mitgliedertreffen
Das nächste Mitgliedertreffen
findet am Mittwoch, 10.08.2016,
ab 16.00 Uhr im „Neuenburger
Hof“statt.DieMitgliederdesSo-
zialverbands freuen sich auf ein
gemütliches Beisammensein.
Auch Neumitglieder sind herz-
lich willkommen!

KIRCHEN

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 06.08.2016
Start Kidscamp
Ab 16.00 Uhr in Herrischried.
Sonntag. 07.08.2016
10.00 Uhr Gottesdienst

(Wolfgang Koch)
9.40 Uhr Kindergottesdienst

Vaterhaus (1.-7.Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre),
Igelnest (0-3 Jahre)
anschließend
Kirchenkaffee

In den Sommerferien finden keine
Gruppen (Spielgruppen, PreTeens,
Jugend...) statt.

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 06.08.2016
18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se zumSonntag (Pfarrer
Maier) – (fürMaria Tanc-
redi und Sohn Antonio
Tancredi; Pater Ludwig
Kuhn und die verstorbe-
nen Schulkameraden d.
Jahrgangs 1944/1945)

Sonntag, 07.08.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer Schulz)
11.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messe (Pfarrer Maier)

17.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet in der Wall-
fahrtskapelle Heilig
Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe (Monsignore Mo-
ser)

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 08.08.2016
10.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se in derKapelle desSe-
niorenzentrums St. Ge-
org

Dienstag, 09.08.2016
18.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe (für Karl Elsäßer,
Albert und Emilie Elsä-
ßer, Arthur und Barbara
Mayer). Im Anschluss
eucharistische Anbe-
tungmit sakramenta-
lemSegen um20.30Uhr

Mittwoch, 10.08.2016
17.00 Uhr Grißheim Eucharisti-

sche Anbetung
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

mit abschließendem
sakramentalem Segen
(für die Verstorbenen
der Familien Löffler und
Strohmaierund ineinem
besonderen Anliegen)

10.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se inderKapelle d. Seni-
orenzentrums St. Georg

Donnerstag, 11.08.2016
19.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messemit Anbetung
bis 20.00 Uhr

Freitag, 12.08.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

(für Rita Simon und ver-
storbene Angehörige;
WernerKrausmit Eltern
und Bruder)

8.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se in der Liebfrauenkir-
che. Im Anschluss eu-
charistische Anbetung
mit sakramentalem
Segen um 11.00 Uhr.

Samstag, 13.08.2016
17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-

genheit (Pfarrer Kreut-
ler)

18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se zumSonntag (Pfarrer
Kreutler)

Sonntag, 14.08.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

mit anschließendem
Marienlob und Kräuter-
weihe zum Fest Mariä
Aufnahme in den Him-
mel (MonsignoreMoser)

11.00 Uhr Neuenburg Heilige
Messe zum Patrozinium
–mitgestaltet vom
Kirchenchor (Pfarrer
Maier)

15.00 Uhr Neuenburg Tauffeier
vonMax Zipsin

17.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet in der Wall-
fahrtskapelle Heilig
Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messemit anschließen-
demMarienlob und
Kräuterweihe zum Fest
Mariä Aufnahme in den
Himmel (Pfarrer Schulz)

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Spiel- und Krabbelgruppe im Ge-
meindehaus St. Bernhard
Immermontags von 10.00 Uhr bis
11.30 Uhr im Gemeindehaus St.
Bernhard (neben der Katholischen
Kirche) – im Untergeschoss. Einge-
laden sind Kinder von 0-3mit ihren
Eltern. Das Team freut sich auf
euch. Habt ihr Fragen, dannmeldet
euch bei Corina Fellhauer, Tel.
07631/937089 oder Yvonne Zachari-
as, Tel. 07631/9318012.

Sonntag/Sunday, 07.08.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/ Church

Service bilingual/ bi-lin-
gual (Deutsch/ English)

Info: www.neuenburginternatio-
nal.com, Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13,NeuenburgamRhein

Frauen-Freizeit
pur e.V.

DRK

SozialverbandVdK
Neuenburg

EvangelischeKirche

KatholischeKirche

Neuenburg
InternationalChurch




